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Gemeindezeitung Silz
Neuigkeiten aus dem Silzer Dorfgeschehen - April 2026

Ein Dorf räumt auf...

Auch heuer kamen wieder zahlreiche Freiwillige zusam-
men, um gemeinsam am Samstag, den 21. März im Rah-
men der Aktion "Dorfputz" unser Dorf sauberer und früh-
lingsfit zu machen. In Summe konnten die Helfer:innen
187 kg Müll sammeln.

  Mehr dazu auf der Seite 5

REDAKTIONSSCHLUSS für Herbst-Ausgabe: 10. August 2026 
Beiträge an: zeitung@silz.tv
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Gemeinsames Fest

Am Sonntag, den 17. Mai laden die Musikkapelle und die
Feuerwehr Silz zum gemeinsamen Fest ein. Mit diesem 
sichtbaren Zeichen des starken Zusammenhalts wird die 
Einweihung des neuen Probelokals sowie die Segnung 
des neuen Kommandofahrzeuges der Feuerwehr gefeiert. 

Mehr dazu ab Seite 24
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Wir legen Wert auf Ihre Meinung!

Positive und negative Kritik, Anmerkungen, Rich-
tigstellungen und Lob: Wir freuen uns über Rück-
meldungen aus der Bevölkerung. Zusendungen 
bitte an zeitung@silz.tv mailen oder per Post 
an: Ofner & Partner, Redaktion „Silz – Inser Dorf“,  
Höhenweg 29, 6425 Haiming

Redaktioneller Hinweis

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Mei-
nung der/des jeweiligen Autorin/Autors wieder und 
müssen nicht mit der Meinung der Herausgebenden 
übereinstimmen.

Impressum

Herausgeber: Informations- und Petitionsausschuss der 
Gemeinde Silz, Widumgasse 1, 6424 Silz, zeitung@silz.tv; 
Konzept & Redaktion: Ofner& Partner, Mag. Maria Gasser; 
Tel.: 0699/11345257; Satz & Layout: Ofner & Partner; 
Für den Inhalt verantwortlich: Obmann Reinhard Holaus; 
weitere Mitglieder: Denise Perwög (Obmann-Stv.), Paul 
Randolf, Bernadette Engl, Wolfgang Dietrich; beratende 
Mitglieder:  Marina Floriani,  Maria Moschen, Rita Steinlechner  	
Titelbild:  Daniela Scheiber; Lektorat: Anja Moschen
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Giftiges Greiskraut in Silz

Das Auftreten giftiger Greiskrautarten stellt zunehmend 
eine Gefahr für Landwirtschaft, Bevölkerung und Tierwelt
dar. Entlang des Schienennetzes, der Autobahnen und am
Simmering findet es ideale Möglichkeiten, sich zu verbrei-
ten.

Mehr dazu auf Seite 13
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In unserer Gemeinde tut sich vieles. Zahlreiche Projekte 
und Maßnahmen zeigen, dass wir kontinuierlich daran 
arbeiten, unsere Infrastruktur zu verbessern, die Lebens-
qualität zu erhöhen und unsere Gemeinde zukunftsfit 
zu machen.

Ein großes Vorhaben ist die Erneuerung der Druckwas-
serleitung für das Kraftwerk Silzerberg 1. Heuer stehen 
einige Projekte zum Tausch der Trinkwasserleitungen 
sowie Verlegung der Glasfaserinternet-Leitungen an.
Gestartet wurde bereits am kleinen Sandbühel. Ab 
30. Juni wird es von der Kreuzung Attergasse bis zum 
westlichen Ortsende an der Tirolerstraße auf Grund des 
Hauptwasserleitungstausches über mehrere Monate zu 
erheblichen Verkehrsbehinderungen kommen.  Danach 
beginnen die Arbeiten in der Egerbachsiedlung.

Neue Asphaltdeckschichten bekommt die Attergasse 
vom Wammeshaus bis zur Kreuzung Anton-Draxl-Weg 
und dieser bis zur Mittelschule. Auch hier werden die 
Leitungen für das Glasfaserinternet gleichzeitig verlegt. 
Einen neuen Asphaltbelag erhalten ebenfalls die Hugo-
Engl-Straße, der Dr. Saxer-Weg, sowie der Fahr- und In-
ntalradweg im Bereich des Steinbruches bis zur Auto-
bahn-Brücke. 
Zudem werden die gröbsten Asphaltschäden unseres 
Waldweges saniert. Diese Maßnahmen tragen dazu bei, 
unsere Verkehrswege langfristig sicher und in gutem 
Zustand zu halten.

Im Gewerbegebiet konnten sich erfreulicherweise neue 
Betriebe ansiedeln. Die Firmen GEGS, Elektro Schöpf 
und der Tiroler Zeltverleih erhielten einen neuen Stand-
ort. Das schafft zusätzliche Arbeitsplätze und bringt zu-
sätzliche Einnahmen für unsere Gemeinde.

Auch im Bereich der öffentlichen Einrichtungen gibt es 
Verbesserungen. Am Sportplatz Pirchet werden die WC-
Anlagen im Erdgeschoss und die Duschen erneuert. Am 
Angerfriedhof wird im Nord-Ost-Bereich anstatt der He-
cke eine Mauer errichtet. Zudem wird das Gemeinde-
archiv vom Klösterle in den alten Turnsaal der Mittelschule 
übersiedelt, damit diese wichtigen Unterlagen weiterhin 
sicher und geordnet aufbewahrt werden können. 

Unsere Einsatzorganisationen bleiben ebenfalls bestens 
ausgestattet: Das Kommandofahrzeug der Freiwilligen 
Feuerwehr wurde getauscht. Gleichzeitig steht auch der 
Austausch unseres ELSI-Taxifahrzeuges an, um weiter-
hin einen verlässlichen Dienst für die Bevölkerung ge-
währleisten zu können.

Die von der Bezirksforstbehörde vorgeschriebene 
Durchforstung des Pirchet ist nun abgeschlossen. Die 
Aufforstungsarbeiten beginnen im Laufe des heurigen 
Frühjahres.

Der nächste Schritt der Dorferneuerung Tirol gemein-
sam mit unserer Gemeinde für das Projekt „Silz sucht 
Mitte“ wird mit den Bedarfserhebungen für die Kinder-
krippe und Vereine fortgesetzt. 
Der Austausch der in die Jahre gekommenen Kältema-
schine der Eisarena ist in der Planungs- und Ausschrei-
bungsphase.

Ein besonderes Anliegen ist es mir mich bei allen Feuer-
wehrfrauen und -männern zu bedanken. Euer Mut, eure 
schnelle Hilfe und euer unermüdlicher Einsatz für die 
Gemeinschaft verdienen größten Respekt. Es ist beru-
higend zu wissen, dass es Menschen wie euch gibt, die 
jederzeit bereit sind zu helfen.

In diesem Sinne wünsche ich euch einen schönen Früh-
ling, viel Freude beim „Garteln“ und viel Spaß beim Le-
sen der neuen Beiträge unseres Redaktionsteams.

Euer Bürgermeister Helmut Dablander

Liebe Silzerinnen und Silzer!
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Dorfputz – passend zum Frühlingsbeginn
Am Samstag, dem 21. März, war es wieder soweit 
und die Gemeinde lud zum heurigen Frühjahrsputz.
 
Trotz kühler Morgentemperatur beteiligten sich zahl-
reiche freiwillige Helfer:innen bei der heurigen Aktion.
Die Gemeinde bedankt sich herzlichst bei den Vereinen 
und allen Teilnehmer:innen, die beim Dorfputz mitge-
holfen und so einen wertvollen Beitrag geleistet haben, 
um unser Dorf sauberer und frühlingsfit zu machen.
Es wurden insgesamt 187 kg Müll gesammelt. Mit dabei 
waren von Bestandteilen einer Leitschiene über Com-
puter, Benzintanks und Fenstergitter bis hin zu verschie-
denen sonstigen Abfällen viel Unterschiedliches.
 
Besonderer Dank gilt auch den Jungbauern, die spon-
tan und kurzfristig für die Verköstigung eingesprungen 
sind, und den Mitgliedern der Feuerwehr Silz, die wie 
immer unkompliziert ihre Hilfe zur Verfügung gestellt 
haben.  

GV Christoph Scheiring 
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Am 20. und 21. November 2026 finden wieder unsere Kunst-und-Design-Tage im Gemeindesaal Silz statt. Wir 
freuen uns über Ausstellende aus den Bereichen Kunst und Handwerk. Bei Interesse meldet euch bitte per 
Mail (marina_floriani@yahoo.de) oder telefonisch (0664 1133774).

Der Kulturausschuss der Gemeinde Silz

Künstler:innen gesucht!
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Die Gemeinde Silz in Zusammenarbeit mit BIKE 
Repair Oberhofer hat es sich im Jahr 2026 zum 
Ziel gemacht, die Sicherheit für Silzer:innen im 
Umgang mit Zweirädern zu erhöhen und für alle 
Gemeindebürger:innen kostenlos geführte Übungs-
kurse als Fahrsicherheitstrainings für Zweiräder mit 
ausgebildeten Trainer:innen anzubieten. 

Im Jahr 2026 gibt es an vier Terminen Fahrrad- und E-
Bike Fahrsicherheitstrainings, welche beim Pumptrack 
in Mötz oder beim Parkplatz der Mittelschule in Silz je 
nach Termin stattfinden. 

Ein Kursnachmittag umfasst neben einen Theorieteil 
(Ausrüstungskunde, Sicherheit im Straßenverkehr, 
Rechtliches) auch einen Praxisteil. Anmelden können 
sich alle Silzer:innen unabhängig von Alter, Fahrradtyp 

und Können sowie unabhängig davon, wo das Fahrrad 
oder E-Bike gekauft wurde. Das bedeutet, dass lediglich 
ein straßentaugliches Fahrrad zur Teilnahme benötigt 
wird. 

Alle Teilnehmer:innen sind während des Kurses versi-
chert und werden von geschulten Trainer:innen betreut. 

Eine Maximalanzahl von 20 Teilnehmer:innen pro Kurs 
wird nach dem „first come – first serve“ Prinzip festge-
legt. Eine Anmeldung zum Kurs erfolgt direkt bei BIKE 
Repair Oberhofer.

Für die Gemeinde Silz: Paul Randolf,

Obmann des Sportausschusses

Für BIKE Repair Oberhofer: Familie Oberhofer

Rad und E-Bike Fahrsicherheitstraining
Gemeinde Silz in Kooperation mit BIKE Repair Oberhofer

11. April 2026: Mötz
9. Mai 2026: Silz

20. Juni 2026: Silz
12. September 2026: Mötz

				  

TERMINE
Fahrsicherheitstraining

G
emeinde







Mit dem Frühjahr hat auch wieder die Aktion "Tirol 
radelt" begonnen und auch unsere Gemeinde ist 
wieder dabei. Wer mitmachen will, kann sich unter 
tirol.radelt.at anmelden. Die geradelten Kilometer 
werden nicht nur für die/den jeweiligen Radler:in 
gutgeschrieben, sondern gelten auch für die Ge-
meinde und zusätzlich für einen Betrieb/Verein. Die 
fleißigsten Gemeinden werden prämiert. 
Daher freuen wir uns auf eure Unterstützung, damit 
Silz auch heuer wieder ganz vorne mit dabei ist!

Tirol radelt und wir radeln mit!
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Muss das sein?
Müllablagerungen im Pirchet
Auch wenn der Pirchet derzeit stellenweise ein eher trau-
riges Bild abgibt, soll das kein Freibrief sein, den „geschütz-
ten Landschaftsteil“ als illegale Mülldeponie zu missbrau-
chen. Speziell in Richtung Hundehalter ergeht die Bitte, die 
vollen Hundesackerln nicht im Wald abzulegen, sondern die 
dafür bereit gestellten grünen Mullkübel zu benützen.
Übrigens:  Rund 1.900 Festmeter Tot-Holz mussten entfernt 
werden, um dem Wald wieder die Möglichkeit zum „Atmen“ 
zu geben. Erfreulicherweise wurden bzw. werden aber 9.000 
neue Bäumchen gepflanzt, damit sich auch zukünftige Ge-
nerationen am Pirchet   als Naherholungsgebiet erfreuen 
können. 

Gemeinde Silz
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Auf Silzerisch "gseit" – Teil 5

Fluigngaater  -  Fliegengitter

Fluigntatscher  -  Fliegenfänger

Flumse  -  Watsche

Groschnkliaber  -  Geizhals

hinterfotzig  -  gemein, hinterlistig 

Huuder  -  (Putz)Fetzen

Kampl  -  Kamm 

kluppn  -  geizig sein 

Kriwes-Krawes  -  Durcheinander

nea  -  nie

nimme  -  nicht mehr	

nui  -  neu	

oas  -  eins

Ouhnewånter  -  Grünstreifen zw. Acker und Feldweg 

ou  -  auch	

ouche  -  hinüber	

Pappele  -  Babynahrung auf Milchbasis

påtschet  -  ungeschickt	

penzn  -  lästig sein

(p)fladern  -  stehlen

pickig  -  klebrig	

riawig  -  ruhig	

Schandi  -  Polizist 

schean  -  schön

schiach  -  hässlich	

schlåmpet  -  schlampig 

schuich  -  scheu 

Schluuf  -  enge Stelle

siensch  -  sonst

staat  -  still

tirmlig  -  schwindlig 

tuier  -  teuer

Tuute  -  Blasinstrument

woach  -  weich

zaach  -  zäh

Zondlucke  -  Zahnlücke

zrugg  -  zurück	

zuache  -  näher

Dialektwörter von Wolfgang Pasler (Schweiz) und Pepi Sonnweber
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Wir Tiroler:innen lieben unsere Berge, unsere klare Luft 
und unsere Wälder – und viele möchten aktiv dazu bei-
tragen, dass unsere Natur erhalten bleibt. Ein wichtiger 
Hebel dafür liegt in der eigenen Energienutzung. Ob-
wohl viele das wissen, kann es im Alltag schwierig sein, 
konsequent dran-zubleiben. Denn unser Verhalten folgt 
nur zum Teil rationalen Überlegungen. Viel häufiger be-
stimmen Gewohnheiten und psychologische „Stolper-
steine“, ob wir etwas tun oder bleiben lassen. 

Psychologische Stolpersteine beim Energiesparen 

Zwischen dem Vorsatz, beim nächsten Mal kürzer zu du-
schen, und der tatsächlichen Umsetzung liegt oft eine 
kleine, aber entscheidende Lücke. Das hat nicht unbe-
dingt mit mangelnder Motivation zu tun, sondern mit 
völlig natürlichen Denk- und Verhaltensmustern. Die 
gute Nachricht: wer diese Stolpersteine kennt, kann sie 
leichter umgehen und erlebt, wie gut es sich anfühlt, 
mit einfachen Schritten wirklich etwas zu bewirken.  
„Des homma immer scho so g’macht“ – was wir jahre-
lang gleich gemacht haben, läuft fast automatisch ab. 
Neue Gewohnheiten erfordern anfangs mehr Aufwand. 
Deshalb bleiben wir oft beim Altbewährten. 
„Die andern tuan a net mehr“ – wir orientieren uns stark 
daran, was wir glauben, dass andere tun. Dabei unter-
schätzen wir meist, wie energie- und umweltbewusst 
unser Umfeld tatsächlich ist. 

„A weng kürzer duschen macht des Kraut a nit fett“ – 
wir unterschätzen, wie sehr sich viele kleine Entschei-
dungen über Wochen und Monate summieren und wie 
stark sie auch unser Umfeld positiv beeinflussen.

6 Tipps, wie Energieoptimierung gelingt

Folgende Tipps helfen dabei, gut gemeinte Vorsätze 
auch in die Tat umzusetzen.

1.	 Sichtbare Erinnerung, damit‘s im Alltag nicht un-
tergeht

Eine Handlung muss etwa 20- bis 30-mal wiederholt 
werden, bis sie zur Gewohnheit wird. Kleine sichtbare 
Hinweise im Alltag, wie ein Sticker mit der Erinnerung 
kürzer zu duschen, helfen dabei, Gewohnheiten dau-
erhaft zum Positiven zu verändern. Gratis Energiespar-
Sticker bestellen unter https://www.tirol2050.at/sticker/

2.	 Den eigenen Bedarf kennen

Wer regelmäßig den Zähler abliest, kennt den eigenen 
Energiebedarf. Dieses Wissen führt ganz automatisch 
zu effizienteren Entscheidungen. Kleine Erfolge werden 
außerdem sofort erkennbar. Das motiviert zusätzlich 
und stärkt das Gefühl, etwas bewirken zu können. So 
können ohne zusätzlichen Aufwand und ohne Komfort-
verlust bis zu 5 Prozent Energie gespart werden. Einmal 
pro Woche notieren oder eine Energiespar-App nutzen.

3.	 Gemeinsam macht’s mehr Spaß

„Unsere Familie hat diesen Winter 10 Prozent an Energie 
gespart“ – Teamarbeit motiviert mehr als Einzelvorsätze. 
Nachbarschaftsaktionen oder Familien-Challenges 
(„Wer ist am schnellsten im Bad?“) machen das Thema 
greifbar und unterhaltsam.

4.	 Einmal machen und dauerhaft profitieren

Einige größere Maßnahmen – wie der Umstieg auf LED-
Lampen – bringen langfristige Vorteile, ohne dass man  
sich regelmäßig erinnern oder Gewohnheiten än-
dern muss. Beim Gerätekauf gilt eine alte Bin-
senweisheit: „Wer billig kauft, kauft zweimal.“ 
Bernhard Bruckner, Energieberater der Ener-
gieagentur Tirol unterstreicht diese Weisheit:  
„Viele kaufen Waschmaschinen für 250 Euro, die nach 
vier bis fünf Jahren verrosten, nicht mehr richtig waschen 
oder Wasser verlieren. Sie kaufen dann das nächste Gerät, 
auch wieder für 250 Euro (eine Reparatur ist wirtschaft-
lich nicht rentabel oder es fehlen Ersatzteile) und immer 
so weiter. Am Ende haben sie gleichhohe bis höhere 
Kosten, aber sicher keine Ersparnis. Mit einem qualitativ 
hochwertigen Gerät profitiert man dagegen langfristig: 
weniger Ärger, weniger Kosten, weniger Energiebedarf.“ 
Also: Thermostat auf 21 °C und Boiler auf 60 °C vorein-
stellen, Sparduschköpfe, schaltbare Mehrfachstecker 
und effiziente Geräte anschaffen.

5.	 Voneinander lernen

Soziale Vorbilder wirken stärker als Appelle:  
Nachbar:innen oder Freund:innen, die Energie sparen, 
motivieren zum Mitmachen. Gemeindeinitiativen und 
lokale Vorbilder sind daher wirksamer als belehrende Un-
terhaltungen. 

I woaß eh, dass i Energie sparen sollt, aber...
Warum's oft nicht klappt - und wie wir's trotzdem schaffen

Online-Angebote wie der Smart-Meter-Check von kli-
maaktiv, stromspiegel.de oder heizspiegel.de zeigen, wie 
viel Energie andere Haushalte benötigen. Das motiviert 
und zeigt, wo noch Potenzial gehoben werden kann.

6. Sich selbst erinnern, warum es sich lohnt

Energiesparen klingt nach Verzicht, ist aber in Wahrheit 
ein Gewinn: für die Umwelt, für die Geldbörse, für die 
zukünftigen Generationen und für das gute Gefühl, et-
was Sinnvolles zu tun. Energie optimieren bedeutet, die 
Effizienz zu steigern, ohne auf Lebensqualität verzich-
ten zu müssen. Ziel ist es, Ressourcen besser zu nutzen 

und dadurch nicht nur Kosten zu senken, sondern auch 
den Alltag komfortabler und nachhaltiger zu gestalten. 
Wer sich immer wieder in Erinnerung ruft, wofür gespart 
wird, bleibt eher dran und kann am Ende stolz auf sich 
sein.

Ein Foto vom Lieblingsort in der Natur oder von den En-
kelkindern am Kühlschrank erinnert daran, dass es um 
etwas wirklich Gutes geht.

Energieagentur Tirol

Rückfragen bei: Energieagentur Tirol

+43 512 5899 13 / office@energieagentur.tirol

Aus dem Sportausschuss der Gemeinde
Der Frühling bringt nach einer erfolgreichen Hallen-, 
Ski-, Eislauf- und Eishockeysaison auch das sportliche 
Vereinsleben im Freien bei vielen Sportarten wieder 
in Schwung. Heuer werden seitens der Gemeinde Silz 
und des Sportausschusses zwei größere Bauinfrastruk-
turprojekte zur Umsetzung gebracht. Der Umbau der 
Kabinen und die Renovierung der bestehenden Sanitär- 
und WC-Anlagen sowie die Installation von WCs in den 
Mannschaftskabinen im Erdgeschoss der Pirchetkanti-
ne sind bereits im Gange, sodass die Herbstsaison der 
SPG Silz/Mötz mit der KM I und den Nachwuchsteams 
planmäßig im Pirchetstadion stattfinden wird. Der Aus-
bau des Kellers zum geeigneten Lagerraum und für die 
Trainingsutensilien wurde bereits zur letzten Saison er-
folgreich durch die neue Sektion Fußball des SV Silz um-
gesetzt. Das OG als Kantine bleibt im Bestand erhalten. 
Das westlich ausgerichtete Dach wird durch die Installa-
tion einer PV-Anlage samt Speicher erweitert, um so die 
erzeugte Energie nutzbar zu machen.

Das zweite große Bauprojekt betrifft den Tausch der 
Kühlanlage der Eisarena Silz. Die Ausschreibungen für 
die Kühlanlage und ein erstes Angebot liegen bereits 
vor. Vor der diesjährigen Wintereislaufsaison wurden 
nach der Fertigstellung des MK-Probelokals nebenan 
die WC-Anlagen für die Eisarena in Form eines Contai-
ners nun innerhalb des Geländes installiert, was den frü-
heren Gang über Matten hin zum PTS-Eingang erspart. 
Die bestehenden Container auf der Nordseite hinter den 
Tribünen können nun, als zusätzlicher Lagerraum ver-
wendet werden. Für die Tribünen auf der Nordseite wird 
vor der kommenden Saison ebenfalls ein zusätzlicher 
Tribünenaufgang benötigt, da der derzeitige Aufgang 
zu den oberen Plätzen nur umständlich zu bewältigen 
ist. Hier folgt die Angebotseinholung in Kürze. Kleinere 
Sanierungsarbeiten wie die Erneuerung der Sitzbänke 
bei den Umkleiden konnten schon umgesetzt werden. 

	 Paul Randolf, Obmann des Sportausschusses
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Radon und seine Auswirkungen
Radon ist ein radioaktives für den Menschen nicht wahr-
nehmbares Edelgas und kommt in unterschiedlichen 
Konzentrationen in allen Böden vor.
Es klingt gefährlicher als es ist – aber dennoch sollte es 
beachtet werden. Radon entsteht durch den radioak-
tiven Zerfall aus Uran, das in allen Gesteinen und Böden
vorkommt. Wenn es aus dem Boden austritt, verdünnt 
es sich normalerweise rasch und wird für den Menschen 
unbedenklich.
Wenn aber höhere Konzentrationen des Edelgases Ra-
don in ein Gebäude gelangen, kann es im ungünstigen 
Fall – zum Beispiel in geschlossenen oder unzureichend 
belüfteten Räumen – eine für den Menschen bedenk-
liche Konzentration aufweisen und somit eine Gefahr 
darstellen.
Das radioaktive Radon hat eine Halbwertszeit von etwa 
4 Tagen, das bedeutet, dass nach etwa 4 Tagen fast die 
Hälfte des Radon in dessen Folgeprodukte zerfällt. Diese 
Folgeprodukte, welche radioaktive Strahlung frei setzen, 
lagern sich an Aerosolen – das sind feinste Teilchen in 
der Luft – an, werden eingeatmet und können dadurch 
in die Lungen gelangen.

Durch den weiteren Zerfall der Radon-Folgeprodukte 
setzt sich Strahlung frei und können dadurch die Zellen 
im Gewebe der Lungen beschädigen und im Extremfall 
Lungenkrebs auslösen.

Radon ist nach dem Rauchen 
die zweithäufigste Ursache für 
Lungenkrebs. Im Normalfall 
tritt Lungenkrebs – verursacht 
durch Radon allein – selten auf, 
aber natürlich kann es bei län-
gerem und intensiverem Auf-
enthalt in Radon-Gebieten 

mit extrem hoher Konzentration – wie im Berg,- Tunnel 
oder Stollenbau oder Radon Kurzentren möglich sein. 
Dort gibt es aber normalerweise strenge Vorschriften 
und Auflagen im Bereich des Arbeit-
nehmer:innenschutzes.
In Österreich gibt es für die grobe Einschätzung – ob 
man in einem Gebiet mit erhöhter Radon-Konzentration 
lebt – die öffentliche Radonkarte im Internet, welche mit 
dem Suchbegriff „Interaktive Radonkarte für Österreich“, 
leicht zu finden ist. In Tirol ist besonders das Inntal von 

Stams bis Roppen, das Ötztal, Teile des Stubaitales und 
Teile des Lechtales als Radonschutzgebiet – also als Ge-
biete mit erhöhten Radonkonzentrationen bekannt.
Die relevante Radon-Konzentration wird in Becquerel 
pro Kubikmeter Luft - Bq/m3 - gemessen. Als gesund-
heitlich bedenklich wurden für Österreich Werte ab 300 
Bq/m3 gesetzlich festgelegt.

Ob nun tatsächlich eine erhöhte RADON-Konzentrati-
on in Gebäuden vorliegt, kann nur mittels Messungen 
festgestellt werden. Diese können zum Beispiel für eine 
Erstmessung bei der „AGES - Österreichische Agentur für 
Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH“ per Inter-
net unter dem Suchbegriff „Shop-Ages-Radonmessung“ 
bestellt werden. Die Messdetektoren werden von AGES 
per Post zugesandt und sind dann selbst aufzustellen. 
Idealerweise sollten Räume, in welchen sich Menschen 
länger aufhalten, ausgesucht werden, wie Schlafzim-
mer, Wohnzimmer oder Küchen bzw. in Betrieben in den 
Arbeitsräumen.

Der ideale Messzeitpunkt ist Mit-
te Juli bis Ende August und Mitte 
November bis Ende Dezember 
für die Dauer von mindestens 
einem halben Jahr. 

Anschließend werden die Messdetektoren an die AGES 
zurückgesandt und man erhält die Messergebnisse per 
Email mit Kommentaren.

Generell geht man aber davon aus, dass Räume, unter 
welchen sich offene Keller oder Tiefgaragen befinden, 
Räume ab dem 1. Obergeschoß oder Gebäude mit einer 
guten Wohnraumlüftung, keine erhöhten Radon-Kon-
zentrationen aufweisen.

Entscheidende Faktoren sind auch das Lüften, die Dicht-
heit des Gebäudes im negativen wie im positiven Sinn, 
der Zustand der Gebäudehülle wie die Dichtheit der Lei-
tungsdurchführungen im untersten Betonpflaster bzw. 
in Bodenaufbauten und der Wände zum Erdreich hin.

Wichtig ist aber, dass es für Privatpersonen und für Fir-
men, Kommunen oder sonstige Organisationen mit 
Mitarbeiter:innen eine eigene Vorgehensweise zu be-
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vorkommt. Wenn es aus dem Boden ins Freie tritt verdünnt es sich normalerweise rasch und wird für 
den Menschen unbedenklich. 
Wenn aber höhere Konzentrationen des Edelgases RADON in ein Gebäude gelangt, kann es im 
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positiven Sinn, der Zustand der Gebäudehülle wie die Dichtheit der Leitungsdurchführungen im 
untersten Betonpflaster bzw. Bodenaufbauten und den Wänden zum Erdreich hin. 
 

 
Wichtig ist aber, daß es für Privatpersonen und für Firmen, Kommunen oder sonstige Organisationen 
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AGES!  
 

achten gibt – mehr dazu auf der Homepage der AGES!

Ich möchte hier ausdrück-
lich betonen, dass bei Fra-
gen die AGES auch direkt 
kontaktiert werden kann, 
das Team dort ist sehr 
kompetent, hat sehr viel 
Erfahrung und ist in deren 
möglichem Umfang äu-
ßerst hilfsbereit.

Sollte nun die Radon-Konzentration doch zu hoch 
sein, dann kann man sich selbst helfen durch intensive 
Lektüre vorhandener Informationen, den Kauf von Ra-
don-Messgeräten – einfache Geräte für Orientierungs-
messungen gibt es bereits ab etwa € 100,00 – und ge-
duldigem Ausprobieren bis sich ein Erfolg einstellt.
Einfacher ist es natürlich spezialisierte Firmen für die Su-
che und zur Lösungsfindung zu beauftragen.

Diese Kosten müssen nicht hoch sein, besonders in Be-
zug zur Lösung. Denn die meisten Lösungen sind nicht 
wirklich sehr teuer (meist zwischen € 2.000,00 bis € 
15.000,00 abhängig von der Ursache, Größe und Situa-
tion), doch benötigen die wirtschaftlichen Lösungen – 
geringe Anschaffungskosten und geringe Folgekosten 
für Wartung und Betrieb – etwas mehr Zeit zum Heran-

tasten zur Findung der Ursache und zur bestmöglichen 
Lösung.
Die häufigsten Lösungen sind die Unterbodenabsau-
gung (unter der Bodenplatte), die Zwischenbodenab-
saugung (unter dem Estrichbereich), die Erzeugung 
von Überdruck im Gebäude (im untersten Gebäudeteil), 
erhöhte Bodenbelüftung (unterhalb der Bodenplat-
te), Reduktion von „Kamineffekten“ im Gebäude (z. B. 
durch Abluftventilatoren in WC oder Küchen), Unterbin-
dung von Luftströmen zwischen dem unterstem und 
dem darüberliegendem Geschoß, Verfugung von Öff-
nungen, Rissen und Spalten, Versiegelung von Flächen 
oder die Abschirmung des Untergrundes durch Injekti-
onsschirme.

Es gibt diesbezüglich eigene Fachleute – auf der Home-
page der Fachstelle für Radon zu finden – für baulichen 
Radonschutz, welche Sie gerne bei der Beurteilung der 
Situation, der Suche und der Lösungsfindung für beste-
hende Gebäude unterstützen, aber auch beratend in 
der Vorsorge noch während der Planung für Neubauten 
zur Seite stehen.

Mit freundlicher Genehmigung: Quellenverzeichnis: 
https://www.radon.gv.at/infomaterialien/downloads

BM Norbert Fröch, Tycon GmbH
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Akkus gehören niemal in den Hausmüll
Brandgefahr durch gezielte Information verringern
Batterien und Akkus sind Teil unseres täglichen Lebens. 
Doch wie geht man richtig damit um und wie werden sie 
am Ende ihrer Lebensdauer sicher und fachgerecht ent-
sorgt?
So geht’s! Der richtige Umgang:
•	 Immer ein passendes Ladegerät verwenden.

•	 Akkus nicht überladen und nicht vollständig entla-
den.

•	 Batterien und Akkus vor Hitze und Feuchtigkeit 
schützen.

•	 Nicht fallen lassen, keinem großen Druck oder Stö-
ßen aussetzen.

Giftiges Greiskraut auch in Silz!
Das Auftreten giftiger Greiskrautarten stellt zunehmend 
eine Gefahr für Landwirtschaft, Bevölkerung und Tierwelt 
dar, weshalb eine Bekämpfung notwendig wird. Vor allem 
das südafrikanische, schmalblättrige Greiskraut breitet sich 
entlang der Bahngleise und der Autobahn aus und findet 
besonders am Simmering ideale Möglichkeiten, sich zu eta-
blieren.  
In der Öffentlichkeit ist die Bedrohung noch weitgehend un-
bekannt. Erste Schritte hat nun das Land Tirol unternommen 
und eine Broschüre zur Erkennung und Regulierung von 
Neophyten veröffentlicht, u.a. mit dem Hinweis, dass dage-
gen örtlich etwas unternommen werden soll. 
Die mehrjährige Pflanze ist 20–100 cm hoch, verzweigt, oft 
holzig, mit Blütenkörben von 1,5–2,5 cm Durchmesser, ein-
zeln an Zweigen sitzend, mit 10–15 Strahlenblüten. Blätter 
sind schmal, gezähnt, manchmal umgerollt, mit kleinen Öhr-
chen am Grund. Alle Pflanzenteile enthalten giftige Alkaloide, 
vor allem in den Blütenkörben. Sie verdrängt einheimische 
Arten, besonders auf Felsstandorten und Trockenrasen.
Pflanzen sollten vor Fruchtbildung mit Wurzeln ausgerissen 
werden, das Abmähen ist nur vor der Fruchtbildung effek-
tiv, muss jedoch mehrmalig erfolgen. Spätsommer- und 
Herbstvorkommen können Honig- und Wildbienen scha-
den und sind zu vermeiden.

Wir bitten die Bevölkerung, bei Spaziergängen ein offenes 
Auge auf die hellgelb blühenden Pflanzen zu haben und 
der Gemeinde den Standort zu melden, damit die Pflanzen 
ausgerissen und über den Recyclinghof (Christian) entsorgt 
werden, ehe sie sich weiterverbreiten können.
Für gemeinsame Ausreißaktionen in Zusammenarbeit mit 
Mitgliedern des Silzer Imkervereins ersuchen wir um Unter-
stützung durch Freiwillige aus unserem Dorf. Bitte Termine 
vormerken: 29. Mai, 3. Juli und 04. September, jeweils um 
14:00 Uhr. Treffpunkt ist gleich hinter der Autobahnbrücke. 
Mitzubringen sind Garten- oder Arbeitshandschuhe. Danke!

Johannes Gritsch
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BSVT - seit 80 Jahren im Dienst blinder und sehbe-
einträchtigter Menschen in Tirol
„Hätte ich mir nur früher Hilfe geholt“ hören wir oft von 
älteren Klient:innen, denen wir wieder mehr und besser 
Sehen und damit Selbständigkeit ermöglicht haben. 
Der Blinden- und Sehbehindertenverband Tirol (BSVT) 
ist das Kompetenzzentrum für Menschen mit Blindheit 
oder Sehbeeinträchtigung in Tirol. Seit 80 Jahren unter-
stützen wir Menschen in jedem Alter dabei, ihr Leben 
aktiv und selbstbestimmt zu gestalten – mit fachlicher 
Kompetenz, Erfahrung und Menschlichkeit.

So unterstützt der BSVT:
•	 Frühförderung: Begleitung betroffener Kinder von 

Geburt bis Schuleintritt
•	 Hilfsmittel: Beratung, Verkauf und Einschulung von 

über 1.000 Hilfsmitteln
•	 Rehabilitation: Orientierungs- und Mobilitätstrai-

ning sowie Alltagstrainings 
•	 Fachberatung: Sehberatung, Low-Vision-Abklärung 

& Sozialrecht (Förderungen)
•	 Sensibilisierung & Barrierefreiheit: z.B. Workshops in 

Schulen oder Trainings in Firmen
•	 Öffentliche Veranstaltungen: Termine und Infos un-

ter www.bsvt.at 

Ein Teil unserer Leistungen wird öffentlich finanziert – 
jedoch nicht kostendeckend. Es besteht eine Finanzie-
rungslücke, die wir nur durch Spenden, Firmensponso-
ring und Zuwendungen aus Verlassenschaften schließen 
können. Ihre Spende ermöglicht unsere Arbeit.
Herzlichen Dank für jede Unterstützung dieser wich-
tigen Arbeit –jeder Beitrag zählt und hilft blinden, seh-

behinderten und sehbeeinträchtigten Menschen in Ti-
rol. Ihre Spende ist steuerlich absetzbar.

Kontakt: Blinden- und Sehbehinderten- 
verband Tirol (BSVT) 
Amraser Straße 87, 6020 Innsbruck, 0512 / 
334 22, info@bsvt.at

Spendenkonten: 
Sparkasse: IBAN: AT41 2050 3000 0003 0155
oder Raiffeisen: AT46 3600 0000 0087 0006

BSVT Tirol

Blinden- und Sehbehindertenverband Tirol
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Das giftige Greiskraut findet vor allem am Simmering ideale 
Möglichkeiten, um sich auszubreiten.

D
orfgeschehen










Bild oben: Langstock-Training, Bild unten: Frühförderung

So geht’s! Die richtige Entsorgung:
Schritt 1      Ist der Akku bzw. die Batterie in einem Elektro-
gerät verbaut, wenn möglich vorher entfernen.
Schritt 2     Bei Lithium-Ionen-Akkus: Pole vor der Entsor-
gung abkleben. 
Schritt 3      Anschließend fachgerecht entsorgen. 
	 Und zwar so:

Batterien und Akkus sind Teil unseres  
täglichen Lebens. Doch wie geht man richtig 
damit um und wie werden sie am Ende ihrer 
Lebensdauer sicher und fachgerecht  
entsorgt?

So geht’s! Der richtige Umgang:

■ Immer ein passendes Ladegerät verwenden.
■ Akkus nicht überladen und nicht vollständig entladen.
■ Batterien und Akkus vor Hitze und Feuchtigkeit schützen.
■ Nicht fallen lassen, keinem großen Druck oder Stößen aussetzen.

So geht’s! Die richtige Entsorgung:

Schritt 1  Ist der Akku bzw. die Batterie in einem Elektrogerät verbaut, 
wenn möglich vorher entfernen.

Schritt 2 Bei Lithium-Ionen-Akkus: Pole vor der Entsorgung abkleben. 
Schritt 3  Anschließend fachgerecht entsorgen. Und zwar so:

Batterien und Akkus können im 
Handel zurückgegeben werden.

Batterien und Akkus können im  
Recyclinghof/Altstoffsammelzentrum 
abgegeben werden.

Viele Trafiken nehmen (Einweg-)E-Zigaretten 
bereits freiwillig zurück.

Batterien und Akkus können im
Handel zurückgegeben werden.

Batterien und Akkus können im
Recyclinghof/Altstoffsammelzentrum
abgegeben werden.

Viele Trafiken nehmen (Einweg-)E-Zi-
garetten bereits freiwillig zurück.

Batterien, Akkus und 
Elektrogeräte gehören 
niemals in den Restmüll 
oder den gelben Sack.

Und zwar deshalb

Brandgefahr 

Batterien und Akkus – insbesondere Lithium-Ionen-Akkus – haben eine 
besonders hohe Energiedichte. Bei Hitze, Druck oder Beschädigung kann 
es schnell zu einem Kurzschluss kommen. Bei der regulären Müllabfuhr 
und Verwertung kommt es häufig zu Stößen und Druck.  
Das kann zu Bränden in Müllwagen und Recyclinganlagen führen.  

Gesundheit

Batterien und Akkus enthalten Schwermetalle, Säuren und andere giftige 
Verbindungen. Werden sie falsch entsorgt, können diese Substanzen aus-
treten und eine Gefahr für die Gesundheit darstellen.  

Rohstoffe

Wertvolle Rohstoffe wie Lithium, Kobalt, Nickel und Kupfer können bei 
getrennter Sammlung der Batterien und Akkus zurückgewonnen werden. 
Landen Batterien und Akkus im Restmüll, gehen diese seltenen und wert-
vollen Rohstoffe verloren. 

Batterien, Akkus und Elektrogeräte 
gehören niemals in den Restmüll oder 
den gelben Sack.
Und zwar deshalb:

Brandgefahr: Batterien und Akkus (insbes. Lithium-Ionen-
Akkus) haben eine besonders hohe Energiedichte. Bei Hitze, 
Druck oder Beschädigung kann es schnell zu einem Kurz-
schluss kommen. Bei der regulären Müllabfuhr und Verwer-
tung kommt es häufig zu Stößen und Druck. Das kann zu 
Bränden in Müllwagen und Recyclinganlagen führen.
Gesundheit: Batterien und Akkus enthalten Schwermetalle, 
Säuren und andere giftige Verbindungen. Werden sie falsch 
entsorgt, können diese Substanzen austreten und eine Ge-
fahr für die Gesundheit darstellen.
Rohstoffe: Wertvolle Rohstoffe wie Lithium, Kobalt, Nickel 
und Kupfer können bei getrennter Sammlung der Batterien 
und Akkus zurückgewonnen werden. Landen Batterien und 
Akkus im Restmüll, gehen diese Rohstoffe verloren.

Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Umweltschutz
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Bunte Faschingszeit im Kinderzentrum
In der Kinderkrippe stand in der Faschingszeit alles un-
ter dem Thema „Farben“. Passend dazu feierten wir in 
der Winterzeit ein fröhliches Blaufest.
An diesem besonderen Tag drehte sich alles um die Far-
be Blau. Der Gruppenraum war mit blauen Tüchern, Luft-
ballons und vielen kleinen Dekorationen geschmückt. 
Viele Kinder kamen in blauer Kleidung und freuten sich 
darauf, die Farbe mit allen Sinnen zu entdecken.
Natürlich durfte auch eine kleine, blaue Jause nicht feh-
len: Blaubeeren, Trauben und andere leckere Snacks 
sorgten für eine gemütliche Pause.
Auch in unserer Kinderkrippe wurde heuer wieder 
fröhlich Fasching gefeiert. Schon in den Tagen davor 
schmückten die Kinder gemeinsam mit den Betreue-
rinnen die Gruppenräume mit bunten Dekorationen 
und Girlanden.
Am Faschingstag selbst kamen die Kinder verkleidet 
in die Krippe. Ob als Prinzessin, Feuerwehrmann, Tier 
oder Superheld – die fantasievollen Kostüme sorgten 
für viele staunende Blicke. Gemeinsam wurde getanzt, 
gesungen und gelacht. Bei lustigen Spielen und einer 
kleinen Faschingsjause mit Krapfen und Knabbereien 
stärkten sich die Kinder zwischendurch.
Ein besonderes Highlight war die gemeinsame Fa-
schingsfeier, bei der die Kinder ihre Kostüme präsen-
tieren konnten. Die fröhliche Stimmung, die bunten 
Verkleidungen und das gemeinsame Feiern machten 
diesen Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis für Groß 
und Klein.
So verabschiedeten wir die Faschingszeit mit viel Freu-
de, Musik und guter Laune – und freuen uns schon jetzt 
auf das Grünfest im Frühjahr!
	 Das Team vom Kinderzentrum Wirbelwind
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um Am Rosenmontag und Faschingsdienstag verwandelte sich unser Kindergarten in eine fröhliche Faschings-

welt. Am Rosenmontag fanden die Mottopartys der einzelnen Gruppen statt. Fantasievolle Kostüme, wie z. B. 
Feuerdrachen, Eulen, Heißluftballone, Zauberer und Hexen tanzten vergnügt durch den Kindergarten. Am 
Faschingsdienstag kamen die Kinder in ihren fantasievollen Kostümen in den Kindergarten. Wir durften Prin-
zessinnen, Superhelden, Piraten und viele weitere lustige Figuren bei uns begrüßen. Gestärkt mit leckeren 
Faschingskrapfen wurde getanzt, gespielt und gefeiert.					              Kindergarten Silz
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EKIZ Silz: Lebendiges Miteinander in Silz
Rückblicke und Ausblicke 
Das EKIZ Silz blickt auf einen besonders stimmungsvollen 
Advent zurück: Die „Silzer Adventfenster“ haben auch 
heuer wieder zahlreiche Besucher:innen begeistert und 
sich zu einem echten Highlight im Jahreskreis entwickelt. 
Mit viel Liebe zum Detail gestalteten Familien, Vereine 
und Institutionen ihre Fenster und schufen damit wieder 
besinnliche Treffpunkte im Dorf. 

Besonders erfreulich ist, dass diese Initiative heuer auch 
große mediale Aufmerksamkeit im Radio und TV erfahren 
hat: Ein Team des ORF Tirol begleitete die Adventfenster 
und gestaltete einen Beitrag, der Anfang Dezember 2026 
österreichweit im Fernsehen ausgestrahlt wird. Damit wird 
das Engagement weit über die Gemeindegrenzen hinaus 
sichtbar gemacht – eine schöne Anerkennung für alle Mit-
wirkenden. 
Ein weiteres Highlight folgte gleich zu Jahresbeginn: Der 
Vortrag von Dr. Jan-Uwe Rogge im Jänner lockte über 300 
interessierte Eltern aus ganz Tirol in den ausverkauften Ge-
meindesaal. Mit viel Humor, Fachwissen und praxisnahen 
Beispielen gestaltete der renommierte Erziehungsexperte 
einen unterhaltsamen und zugleich wertvollen Abend. 

Aufgrund des großen Erfolges freut es uns besonders, 
bereits jetzt eine Neuauflage ankündigen zu können: Im 
Jänner 2027 wird Dr. Rogge erneut nach Silz kommen. 
Sein Vortrag steht dann unter dem Titel „Am Ende der 
Nerven, ist noch so viel Pubertät übrig …“. Ticketinforma-
tionen werden zeitgerecht bekannt gegeben. 

Auch der Fasching bot wieder schöne gemeinschaft-
liche Erlebnisse: Beim traditionellen Schleifeisenfasching 
herrschte bestes Wetter und ausgelassene Stimmung in 
der Eisarena. Zahlreiche Familien folgten der Einladung 
und genossen das bunte Treiben. Am Faschingsdienstag 
musste der Umzug und das geplante Kinderprogramm 
aufgrund der Witterung leider abgesagt werden. Bei der 
kurzfristig „abgespeckten“, aber dennoch fröhlichen Al-
ternative, die von der Gemeinde Silz im Jugendheim or-
ganisiert worden ist, wurde der Fasching ordentlich „aus-
gekehrt“.

Aktuell ist im EKIZ Silz wieder viel in Bewegung: Das Som-
mersemester-Programm läuft auf Hochtouren und bietet 
zahlreiche abwechslungsreiche Angebote für Familien. 
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Die Silzer Adventfenster schaffte es auch ins Fernsehen - hier zu 
sehen die Filmaufnahmen des ORF Tirol.

Selbstverständlich beteiligte sich das EKIZ auch heuer wieder am 
bunten Faschingstreiben in Silz....

Zu den kommenden Highlights zählen unter anderem 
ein Oster-Kasperltheater für die jüngsten Besucher:innen, 
ein Vater-Kind-Backen rund um den Muttertag sowie ein 
Pizza-Backen für Kinder im Restaurant Phijasko.

Ein besonderes Miteinander verspricht auch wieder 
das Familiencafé am 1. Mai, das Raum für Begegnung 
und Austausch aller Generationen bietet. Im Juni folgt 
schließlich ein Spaziertheater für Groß und Klein – ein 
Erlebnis, das Bewegung, Kultur und Gemeinschaft auf 
besondere Weise verbindet. Wir freuen uns auch schon 
jetzt auf das Sommer-Outdoorkino für die ganze Fa-
milie, das wir in einzigartiger Kulisse im Garten von Fa-
milie Bachnetzer am Sandbühel organisieren dürfen.
Alle Informationen zu Terminen und dem aktuellen  
Kursprogramm findet ihr unter www.ekiz-silz.info.

Darüber hinaus engagiert sich das EKIZ Silz im Zeichen 
des guten Zwecks: Das Team vom EKIZ ist beim Wings 
for Life World App Run am Sonntag, 10. Mai dabei und 
läuft im „Team Angelman Tirol“. Gemeinsam setzen wir ein 

Zeichen der Solidarität und schaffen Sichtbarkeit für das 
Angelman-Syndrom. Besonders am Herzen liegt uns Eva-
Maria aus Silz, die davon betroffen ist. Der beste Solida-
ritätsrun ever – sei auch du dabei und unterstütze unser 
Team! #teamangelmantirol 

Schon jetzt möchten wir auch auf unsere Jahreshauptver-
sammlung am 11. September hinweisen. Wer Lust hat, sich 
aktiv einzubringen und Teil unseres engagierten Teams zu 
werden, ist herzlich eingeladen, sich bei uns zu melden.

Das EKIZ Silz zeigt einmal mehr, wie lebendig und enga-
giert eine Gemeinde sein kann – getragen von vielen hel-
fenden Händen, kreativen Ideen und dem gemeinsamen 
Wunsch, das Dorfleben aktiv zu gestalten. Wir freuen uns 
auf viele weitere schöne Begegnungen!

Claudia Hirn-Gratl, Obfrau Eltern-Kind-Zentrum Silz
Kontakt: hallo@ekiz-silz.info

Neue Telefonnummer: +43 67763004727 (nur Telefon, 
kein Whatsapp)

ekiz-silz.info

Aus der schulischen Tagesbetreuung
Frühlingsspaziergang 
Bei herrlichem Wetter nutzten die Schüler:innen der 
schulischen Tagesbetreuung die Gelegenheit für einen 
gemeinsamen Spaziergang in den Wald. Die Bewegung 
an der frischen Luft, das Entdecken der Natur und das 
gemeinsame Plaudern machten den Ausflug zu einem 
besonderen Erlebnis. Ein Highlight für die Kinder war der 
anschließende Besuch am Spielplatz. Dort wurde geklet-
tert, geschaukelt, gerutscht und ausgelassen gespielt. 
Der Nachmittag im Freien bereitete allen große Freude 
und bot eine willkommene Abwechslung zum Alltag.

Die schulische Tagesbetreuung in neuem Glanz
Unsere schulische Tagesbetreuung präsentiert sich derzeit 
in neuem Glanz. Mit viel Engagement und Einsatz wurden 
die Räumlichkeiten neu gestaltet und laden die Kinder 
nun noch mehr zum Spielen, Entdecken und Wohlfühlen 
ein. Die neue Gestaltung schafft eine freundliche und an-
genehme Atmosphäre, in der sich die Kinder nach dem 
Unterricht entspannen, gemeinsam spielen und ihrer Kre-
ativität freien Lauf lassen können. Verschiedene Spielmög-
lichkeiten sorgen für viel Freude, Bewegung und abwechs-
lungsreiche Beschäftigung.  			         VS Silz
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Die  Volksschule Silz berichtet
Musicalbesuch der 3. Klassen
Die dritten Klassen unserer Schule besuchten eine Musical-
aufführung in Telfs von Peter Maffay. Gemeinsam machten 
sich die Kinder auf den Weg, um in die Welt von Musik, 
Theater und Tanz einzutauchen. Mit großer Begeisterung 
verfolgten die Schüler:innen die abwechslungsreiche Auf-
führung. Die mitreißenden Lieder, die Kostüme und die 
spannende Geschichte sorgten für viele staunende Ge-
sichter im Publikum. Der Ausflug war für die Kinder ein be-
sonderes Erlebnis und bot eine schöne Gelegenheit, Kultur 
und Musik einmal außerhalb des Klassenzimmers zu erle-
ben.
	               			       

Faschingsfeier – „Faschingsdienstag“
In bunten Kostümen zogen die Kinder durch die Schu-
le, lachten, tanzten und genossen einen abwechs-
lungsreichen Faschingstag. Ob lustige Spiele oder 
musikalische Einlagen - für Unterhaltung war gesorgt. 
Ein besonderes Highlight waren die köstlichen Fa-
schingskrapfen für die Schüler:innen, die von unseren 
Klassenelternvertreter:innen gespendet wurden - ein 
großes Dankeschön dafür. Mit viel Freude, Musik und 
guter Laune wurde dieser besondere Tag zu einem far-
benfrohen Erlebnis für alle.

Die 2. Klassen präsentieren „Der Buchstabenbaum“
Die Schüler:innen der beiden 2. Klassen beschäftigten 
sich in den vergangenen Wochen intensiv mit dem 
Buch „Der Buchstabenbaum“. Anschließend bereiteten 
die Schüler:innen daraus ein kleines Theaterstück vor. 
Mit viel Begeisterung, Kreativität und Einsatz übten die 
Kinder ihre Rollen, gestalteten Szenen und setzten die 
Geschichte lebendig um. Die Aufführungen wurden 
sowohl für alle Klassen unserer Schule als auch für die 
Eltern präsentiert. 

Inklusion wird bei uns gelebt – Schulmäuse aus der 
Schulküche
Inklusion ist ein wichtiger Bestandteil unseres schu-
lischen Alltags an der Volksschule Silz. Gemeinsam 
lernen und erleben – unabhängig von individuellen 
Voraussetzungen – steht bei uns im Mittelpunkt. Ein 
besonders schönes Beispiel dafür war eine Backaktion 
in unserer Schulküche. Mit viel Freude, Kreativität und 
Teamarbeit wurden dort kleine „Schulmäuse“ aus Teig 
gebacken.

Besuch aus der Wikingerwelt in den 3. Klassen
Die dritten Klassen unserer Schule erhielten kürzlich be-
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sonderen Besuch: „Wikinger“ kamen in die Klassen und 
nahmen die Kinder mit auf eine spannende Reise in die 
Welt der Wikinger.
In diesem abwechslungsreichen Projekt erhielten die 
Schüler:innen interessante Einblicke in das Leben der 
Wikinger. Sie erfuhren viel über deren Alltag, Ausrü-
stung und Lebensweise und konnten Geschichte auf 
lebendige und anschauliche Weise erleben.
Mit großer Begeisterung und viel Freude waren die Kin-
der bei der Sache. Das spannende Projekt machte Ge-
schichte greifbar und sorgte für viele neugierige Fragen 
und strahlende Gesichter.		     Volksschule Silz

Spieglein, Spieglein an der Wand...
JuKiThS begeistert mit einer Neuinterpretation von Schneewittchen
Ein märchenhaftes Theatererlebnis begeisterte er-
neut das Publikum in Silz: Nach dem großen Erfolg 
des Kindertheaters „Aschenputtel“ im vergangenen 
Jahr wurde im Sommer 2025 der Verein „JuKiThS – 
Jugend- und Kindertheater Silz“ ins Leben gerufen. 
Unter der Leitung von Brigitte Mayrhofer-Walser, 
Bernadette Knausz und Bettina Gruber hat sich seit-
her ein kreativer Treffpunkt für junge Theaterbe-
geisterte in der Gemeinde entwickelt.

Im Herbst nahmen bereits 19 Kinder und Jugendliche 
im Alter von 6 bis 13 Jahren an regelmäßigen Kursen 
und Workshops teil, sammelten dort erste Bühnener-
fahrungen und konnten so auf spielerische Weise ihren 
sprachlichen sowie darstellerischen Ausdruck stärken 
und weiterentwickeln.

Mit viel Engagement wurde zudem auch an der Um-
setzung eines neuen Theaterstücks gearbeitet. Und die 
intensiven Proben zahlten sich aus: Im März 2026 brach-
te das Ensemble „Schneewittchen“ in einer modernen 
und humorvollen Neuinterpretation auf die Bühne. Mit 
frischen Ideen, viel Witz und großer Spielfreude gelang 
es den jungen Schauspieler:innen das Publikum in ihren 
Bann zu ziehen.
Insgesamt vier – nahezu restlos ausverkaufte – Vorstel-
lungen wurden aufgeführt und mit begeistertem Ap-
plaus belohnt. Die 19 Mitwirkenden überzeugten mit 
viel Herz, lebendiger Darstellung und beeindruckender 
Bühnenpräsenz und sorgten so für zahlreiche unver-

gessliche Momente bei Groß und Klein.

Das Projekt zeigt eindrucksvoll, welchen Wert kreative 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen für das Gemeinde-
leben hat. Man darf sich schon auf die nächsten Produk-
tionen dieser engagierten Truppe freuen.

JuKiThS
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Lesenacht 1b
Vom 20. auf den 21. März verbrachte die 1b-Klasse gemein-
sam mit ihren Lehrerinnen Frau Biasi und Frau Brugger eine 
abenteuerliche Lesenacht. Nach dem „Zimmerbeziehen“ in 
der Schule ging es mit Stirnlampen entlang des Mühlsteigs 
zur Silzer Mühle. Dort backten die Schüler:innen Pizza und 
lauschten einem Auszug aus „Krabat“, theatralisch vorge-
tragen von der ehemaligen MS-Lehrerin Brigitta Neurauter 
und ihrer Enkelin Anna. Nach der lehrreichen Führung von 
Pepi Sonnweber durch die Mühle ging es zurück in die 
Schule, wo ein märchenhafter Stationenbetrieb, Verste-
cken im Schulhaus, gemeinsames Lesen und ein nächt-
licher Bibliotheksbesuch für Begeisterung sorgten. Beim 
Frühstück mit Lehrerin Frau Hörmann klang die Lesenacht 
aus.			                 Text und Fotos: Patricia Biasi

Projekt „Dream-Team“ der Klassen 2a, 2b
Schüler:innen sollen auf spielerische Art und Weise ani-
miert werden, ihre Fähigkeiten, sich im Team einzubringen 
und als Team zu funktionieren, weiter ausbauen und neu 
zu erlernen.

Vier doppelstündige Workshops mit Kooperations-, Kom-
munikations- und auch Konkurrenzspielen dienen dazu, 
die Klassengemeinschaft zu formen und zu fördern.
Naomi und Elena, Mitarbeiterinnen des ASVÖ, waren an 
vier Freitagen zu Gast an der MS Silz-Mötz und führten die-
ses tolle Projekt mit den Schüler:innen der 2a, 2b durch. 

Gefragt war nicht der Einzelne, sondern das Team. Jeder 
musste mitarbeiten, jeder konnte sich mit seinen Stärken 
einbringen. Schwächen mussten von der ganzen Klasse 
getragen werden. Ziel ist es, die Klassengemeinschaft zu 
stärken, den Teamgeist zu fördern und alle Kinder einzu-
binden. Wird ein Auftrag nicht exakt so gelöst wie vorgege-
ben, muss neu begonnen werden. Ist das Problem gelöst 
und die Aufgabe geschafft – brechen alle in Jubel aus. Das 
Team und damit alle, haben das Ziel erreicht.

Text und Fotos: Andrea Hörmann              

Neues aus der Mittelschule Silz-Mötz
Vienna Calling - Wien-Woche der 4a, 4b
Die Wien-Woche der 4. Klassen (4a und 4b) vom 15.12.-
19.12.2025 in Begleitung von Renate Tomaschko, Patricia 
Biasi und Clemens Scheiber war einfach super. Nach einer 
coolen Zugfahrt in Wien angekommen, begann unsere 
Entdeckungstour. Die Ringstraße, die Votivkirche, die Hof-
burg, das Rathaus und das Parlament. Wir besuchten den 
Flughafen Wien, das Haus des Meeres und das Schloss 
Schönbrunn. Das Museum der Illusionen, der Stephans-
dom, der Tiergarten Schönbrunn, das Naturhistorische 
Museum waren die nächsten Highlights. Das Musical 
„Phantom der Oper“ war phänomenal. Aber auch das ge-
sellschaftliche Leben kam nicht zu kurz – der Besuch des 
Altwiener Christkindlmarktes durfte natürlich nicht fehlen. 
Vienna Calling – wir waren da. Ein unvergessliches Erlebnis.

Text und Foto: Clemens Scheiber

	     

Schilager der 2a, 2b im Kühtai
„Und wann der Schnee staubt, und wann die Sunn scheint, 
dann hab i alles Glück in mir vereint ...“. Das Schilager der 2. 
Klassen (2a und 2b) auf der Dortmunder Hütte waren trotz 
Wind und spätem Termin Mitte März vier unvergessliche 
Tage. Sogar Frau Holle war uns gnädig und zauberte ter-
mingerecht die vielleicht letzten Schneeflocken für diesen 
Winter auf fast menschenleere Pisten. Neben dem Skifah-
ren sorgten zahlreiche Spiele und gemeinsame Aktivitäten 
für unvergessliche Augenblicke. Ein großer Dank gebührt 
dem lieben und verständnisvollen „Hüttenteam", das unse-
re ausgepowerten Kinder mit genau dem richtigen Essen 
wieder auftankte und ihnen Raum ließ zum Laufen, laut-
hals Erzählen und herzhaftem Lachen.

Text und Foto: Christine Wieser     

Alpenresort Schwarz, Mieming – 3a, 3b
Am 15. Jänner erhielten die Schüler:innen der 3. Klassen 
(3a und 3b) im Rahmen der Bildungs- und Berufsorien-
tierung einen exklusiven Einblick hinter die Kulissen des 
Alpenresorts Schwarz in Mieming. Nach einer kurzen Prä-
sentation der verschiedenen Lehrberufe und Ausbildungs-
möglichkeiten bzw. zur Geschichte des Hauses, durften die 
Schüler:innen die Suiten und Zimmer, den Restaurantbe-
reich, den Wellnessbereich und "Backstage"-Bereiche wie 
Wäscherei usw. erkunden. Zum Abschluss wurde an der Ho-
telbar gemeinsam mit dem Barkeeper ein Getränk gemixt. 
Wir bedanken uns für die tolle Führung! 

Text und Foto: Christopher Ziehesberger
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Rückblicke & Ausblicke der Feuerwehr
Das Jahr 2025 war für die Feuerwehr Silz von zahl-
reichen Einsätzen, intensiver Ausbildung und einem 
besonderen Großereignis geprägt.
Ein besonderer Höhepunkt war die Austragung des 51. 
Bezirksnassleistungsbewerbes des Bezirkes Imst in Silz. Die 
Durchführung dieser Großveranstaltung stellte eine er-
hebliche organisatorische Herausforderung dar. Dank des 
außergewöhnlichen Einsatzes der Feuerwehrmitglieder 
sowie der tatkräftigen Unterstützung vieler Helfer:innen 
aus der Gemeinde konnte der Bewerb jedoch erfolgreich 
abgewickelt werden und wurde zu einem gelungenen 
Fest für den gesamten Bezirk.
Im abgelaufenen Jahr wurde die Feuerwehr Silz zu 118 Ein-
sätzen  alarmiert. Um für solche Situationen bestens vor-
bereitet zu sein, wurden zusätzlich 146 Übungen  durch-
geführt. Diese dienen dazu, den Ausbildungsstand der 
Mannschaft laufend zu sichern und weiter zu verbessern. 
Neben Einsätzen und Übungen gehören auch zahlreiche 
weitere Tätigkeiten zum Feuerwehralltag. Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten an Geräten und Fahrzeugen, 
Schulungen sowie organisatorische Aufgaben sind un-
erlässlich, um einen reibungslosen Einsatzbetrieb zu ge-
währleisten.
Ein besonders wichtiger Bestandteil der Feuerwehrarbeit 
ist die Nachwuchsarbeit. Im vergangenen Jahr konnten 
acht neue Mitglieder  in den Reihen der Feuerwehr Silz 
begrüßt werden. Sie absolvieren derzeit ihre zweijährige 
Grundausbildung und sichern damit auch zukünftig die 
Einsatzbereitschaft der Feuerwehr.

Ausblick auf das Jahr 2026
Das Jahr 2026 begann für die Feuerwehr Silz bereits mit 
einem besonderen Ereignis. Am 17. Jänner 2026  konnte 
das neue Kommandofahrzeug in Silz in Empfang genom-
men werden. Eine Abordnung der Feuerwehr rund um 
Kommandant HBI Michael Wagner  sowie Bürgermeister 
Helmut Dablander begab sich zur Firma Speckbacher, wo 
das Fahrzeug offiziell übernommen wurde. Im Zuge der 
Übergabe erfolgte auch eine erste Einschulung auf das 
neue Einsatzmittel.
Beim neuen Fahrzeug handelt es sich um einen Toyota 
Land Cruiser (Baujahr 2025), der von der Firma Speckba-
cher feuerwehrtechnisch aufgebaut wurde. Das moderne 
Kommandofahrzeug ersetzt das bisherige KRF-S aus dem 
Jahr 2004 und entspricht dem aktuellen Stand der Technik. 

Das Fahrzeug steht bereits im Dienst und stellt eine wich-
tige Investition in die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr 
Silz dar. Es wird der Feuerwehr in den kommenden Jahren 
als zuverlässiges und leistungsfähiges Einsatzmittel zur 
Verfügung stehen.

Bereits zahlreiche Einsätze im Jahr 2026
Auch im Jahr 2026 blieb es für die Feuerwehr Silz nicht ru-
hig. In den ersten beiden Monaten mussten bereits rund 
19 Einsätze abgearbeitet werden. Dazu zählten unter an-
derem Verkehrsunfälle, mehrere Brandmeldealarme sowie 
eine Katzenrettung.

Die bisher aufwendigsten Einsätze hatte die Feuerwehr 
Silz im März abzuarbeiten. Der erste Einsatz war der Brand 
eines Feldstadels in Silz am 5. März. Um 02:33 Uhr heul-
ten die Sirenen im Ort, nachdem bei der Leitstelle Tirol ein 
Notruf eingegangen war, dass ein Feldstadel in Vollbrand 
stehe. Kurz nach dem Eintreffen bestätigte sich die Lage. 
Gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr Ötztal Bahnhof 
gelang es der Feuerwehr Silz, den Brand rasch unter Kon-
trolle zu bringen und noch in derselben Nacht vollständig 
zu löschen.

Zu einem weiteren und deutlich größeren Einsatz kam es 
in der Nacht auf den 11. März. Gegen 0:40 Uhr wurde die 
Feuerwehr Silz zunächst zu einem gemeldeten Brand im 
Bereich Schloss Petersberg alarmiert. Bereits auf der An-
fahrt war für die Einsatzkräfte ein Feuerschein sichtbar. Vor 
Ort stellte sich heraus, dass ein großes Holzlager in Voll-
brand stand. Aufgrund der intensiven Brandausbreitung 
wurde rasch von einem Großbrand ausgegangen und wei-
tere Feuerwehren (FF Haiming, FF Ötztal-Bahnhof, FF Mötz, 
FF Stams, FF Imst mit Atemschutzfüllstation) wurden zur 
Unterstützung nachalarmiert.
Die größte Gefahr bestand darin, dass die Flammen auf ein 
unmittelbar daneben befindliches Fernheizwerk sowie auf 
angrenzende Waldflächen übergreifen könnten. Mehrere 
Trupps unter Atemschutz sowie der Einsatz der Drehleiter 
konzentrierten sich daher zunächst auf den Schutz der um-
liegenden Gebäude und die Eindämmung des Feuers. Das 
benötigte Löschwasser musste aus dem nahegelegenen 
Teich angesaugt werden und zum Brandobjekt gefördert 
werden.
Durch das rasche und koordinierte Vorgehen der einge-
setzten Kräfte konnte ein weiteres Ausbreiten des Brandes 
verhindert werden. Die Löscharbeiten zogen sich jedoch 
über mehrere Stunden, da das große Holzlager Stück für 
Stück abgetragen werden musste, um alle Glutnester voll-
ständig ablöschen zu können.

Wichtige Termine im Jahr 2026
Auch für das laufende Jahr sind wieder einige Veranstal-
tungen geplant. Am 17. Mai 2026 findet die Segnung des 
neuen Kommandofahrzeuges, der Tragkraftspritze sowie 
des Hofladers statt. Die Feier wird gemeinsam mit der Mu-
sikkapelle Silz abgehalten, die an diesem Tag ihr neues Pro-
belokal einweiht. Nach einer Feldmesse vor der Mittelschu-
le ist ein gemütliches Frühschoppen geplant.
Ein weiterer Fixpunkt im Veranstaltungskalender ist das 
Herbstfest der Feuerwehr Silz, das am 5. September 
2026 nach einjähriger Pause wieder stattfinden wird. Für 
musikalische Unterhaltung sorgen die Gruppen Blecha-
larm und High Voltage. 			          Feuerwehr Silz
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Übergabe des neuen Kommandofahrzeuges der Feuerwehr Silz bei 
der Firma Speckbacher.

Das neue Kommandofahrzeug der Feuerwehr Silz, ein Toyota Land 
Cruiser (Baujahr 2025)

Fo
to

s:
 F

eu
er

w
eh

r S
ilz

Ein Stadel in Vollbrand
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Griaß enk von der Musikkapelle Silz
Die Musikkapelle lädt die gesamte Bevölkerung herzlich zur 
feierlichen Einweihung und Besichtigung ihres neuen Probe-
lokals ein. Dieses besondere Ereignis wird gemeinsam mit der 
Feuerwehr im Rahmen eines großen Gemeinschaftsfestes 
gefeiert. Anlass ist auch die Segnung des neuen Kommando-
fahrzeuges der Feuerwehr. Das Fest soll ein sichtbares Zeichen 
für den starken Zusammenhalt in unserem Dorf sein.
Ein besonderer Dank gilt der Feuerwehr Silz für die hervorra-
gende Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren.
Für musikalische Unterhaltung sowie ein abwechslungs-
reiches Kinderprogramm ist bestens gesorgt. Auch Speis und 
Trank stehen bereit, sodass das Fest zu einem gemütlichen 
Treffpunkt für die gesamte Bevölkerung werden soll.

Das Programm des Frühjahrskonzertes hat uns in den Proben 
sehr gefordert. Doch unsere Gemeinschaft hat diese Heraus-
forderung angenommen und gemeinsam hervorragend ge-
meistert.
Wir würden uns freuen, euch auch bei unseren Sommerkon-
zerten begrüßen zu dürfen. Ein besonderes Highlight wird 
das Schulabschlusskonzert am Freitag, den 10. Juli, gemein-
sam mit S3 und dem Jugendblasorchester sein.
Die Gipfelmesse für unsere verstorbenen Musikant:innen fin-
det heuer am 30. August statt
Vielen Dank für eure Unterstützung – wir freuen uns, euch bei 
unseren Konzerten wiederzusehen!

Schriftführerin Julia Walser

Ziach den Schottenrock an!
Den heurigen Fasching stellte der Männerchor unter das 
Motto „Ziach den Schottenrock on“. Ausgestattet mit Kilt, 
weißen Schottensocken, Mütze und Dudelsack bestanden 
wir beim narrischen Abend der Musikkapelle die Feuertau-
fe, bevor es am Faschingsdienstag zu den Betrieben und 
nachmittags durch das Dorf ging. Vielerorts wurden wir mit 
offenen Armen empfangen und großzügig verabschiedet, 
wofür wir uns noch einmal herzlich bedanken möchten.
Im Gepäck hatten wir etliche Melodien, mit denen wir ver-
suchten, schottisches Flair ins Tiroler Oberland zu bringen.
Kostprobe gefällig?

Mull of Kintyre 
Oh, mist rolling in from the sea 
My desire is always to be here 

Oh, Mull of Kintyre
Schean isch se schoa inser Männerchortracht,

wenn wir ausruck´n dann isch es a Pracht.
Aber wos heint segt´s deis isch allerhand

Wia mer do stean im kurzen Schottengewand.

Mull of Kintyre, Scottland the brave, Loch Lomond oder 
For old lang syne brachten zutage, dass es zwischen den 
Schotten und den Tirolern viele Gemeinsamkeiten gibt. 
Herzliche Gastfreundschaft, trockener Humor, Stolz und 
Freiheitsliebe, Bodenständigkeit und Widerstandsfähigkeit 
gibt es hüben wie drüben. 
Diese Seelenverwandtschaft möchten wir in unser heuri-
ges Vatertagskonzert einfließen lassen – man darf schon 
gespannt sein. Also bitte unbedingt vormerken: 

Wir freuen uns auf Euch.            Hannes Randolf, Männerchor
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VATERTAGSKONZERT
Freitag, 12. Juni um 20:15 Uhr im Jugendheim,

wenn es heißt „Tirol trifft Schottland beim 
Vatertagskonzert des Silzer Männerchors“. 
Unterstützt werden wir diesmal von einer 

Bläsergruppe der Musikkapelle Silz. 
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Servus aus Pozuzo

Pozuzo lebt Kulturerbe
Während die Restaurierungsarbeiten am historischen Pfarr-
haus in Pozuzo in die Zielgerade gehen, gibt es doppelten 
Grund zur Freude: Das jährlich im September gefeierte Po-
zuzofest wurde in Peru offiziell als “nationales immaterielles 
Kulturerbe” anerkannt. Diese besondere Auszeichnung ehrt 
den kulturellen Reichtum und Zusammenhalt der “3-Kul-
turen-Region” – der Nachkommen der Tiroler Auswanderer, 
der indigenen Yanesha und der Andinos. Sie alle prägen ge-
meinsam das kulturelle Leben vor Ort. Eine weitere bedeu-
tende Auszeichnung erhielt Pozuzo mit dem Titel „Pueblo 
con Encanto“ (Ort mit Charme), verliehen vom Tourismusmi-
nisterium. Der Ort gewinnt in Peru zunehmend an Bekannt-
heit und entwickelt sich immer stärker zu einem beliebten 
Reiseziel für Besucher:innen aus dem In- und Ausland.

Akademie
Unser neuer Deutschunterricht startet 2026 bereits in die 
zweite Runde. Wir sind sehr stolz auf das große Interesse: Die 
zahlreichen Kursangebote werden bestens angenommen, 
und die Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut in Lima 
funktioniert hervorragend. Im ersten Jahr konnten 25 Per-
sonen das A1 Niveau erreichen, 2026 haben wir insgesamt 
50 Studierende.
Erfreulich ist ebenso der Start des neuen Musikkurses, des-
sen großes Ziel die Gründung einer eigenen Musikkapelle 
ist. Zweimal pro Woche wird mit viel Einsatz und Freude ge-

probt. Fabrizio durfte im Frühjahr mehrere Wochen mit der 
Musikkapelle Silz proben, ein unvergessliches Erlebnis für 
den jungen Pozucino.

Auslandsdienst
Bereits im fünften Jahr läuft das Freiwilligenprojekt mit dem 
“österreichischen Auslandsdienst”. Erstmals kommt nun ein 
Zivildiener direkt aus Silz: Lukas Haslwanter verbringt zehn 
Monate in der Partnergemeinde Pozuzo. Sein Einsatzgebiet 
ist vielfältig – er unterstützt beim Deutschunterricht, hilft auf 
Bauernhöfen mit, arbeitet im Park Tirol, beim Tourismusver-
band und im Museum. Lukas hat sich bereits bestens einge-
lebt und sammelt viele wertvolle Erfahrungen – ein echtes 
Beispiel für gelebte Partnerschaft zwischen Silz und Pozuzo.

Gedenkort im Hochland 
Am 28. Februar 1859 ereignete sich am Río Santa Cruz nahe 
dem Hochland-Weiler Lucmapata ein Murenunglück. Sechs 
Auswanderer – vor allem aus Silz – kamen dabei ums Leben. 
Der Ort liegt heute etwa zwei Fahrstunden von Pozuzo ent-
fernt. Jedes Jahr wird dort der Opfer gedacht. Heuer konnte 
dank Unterstützung unserer Förderer aus Tirol der Friedhof 
restauriert und der Wanderweg dorthin erweitert werden.

Die Regenzeit neigt sich dem Ende zu. Zwar gab es einige Muren, größere Probleme blieben in unserer Part-
nergemeinde jedoch aus. Ist die Straße frei, kommen auch täglich Touristen.
Pozuzo wächst: Die Infrastruktur verbessert sich und auch das touristische Angebot wird von Jahr zu Jahr 
vielfältiger. Der Freundeskreis für Pozuzo konzentriert sich inzwischen vor allem auf die Akademie mit 
Deutsch- und Musikangeboten. Unser Park Tirol dient als Hauptbüro, dazu stehen noch zwei Schulungsräu-
me zur Verfügung, die von der Gemeinde Pozuzo bereitgestellt werden.
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Morgendlicher Blick auf den Hauptort Pozuzo von der Aussichts-
plattform “Tiroler Adler”.
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Drei Kulturen der Region Pozuzo: Andinas, Nachfahren der Kolo-
nisten und Yanesha.

Vorschau 
Im Jahr 2027 jährt sich die Auswanderung nach Pozuzo zum 
170. Mal. Aus diesem Anlass wird eine Reisegruppe aus Po-
zuzo Tirol besuchen – wir freuen uns schon jetzt auf Fami-
lien, die bereit sind, Gäste aufzunehmen. Traditionell findet 
auch wieder eine Theaterfahrt nach Elbigenalp statt. Termin 
ist der 4. Juli. Anmeldungen bitte unter 0676 8256 2905.

Viva la amistad und Saludos aus Peru,
Emanuel Bachnetzer Presidente Freundeskreis für Pozuzo
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Tischler Janicot Schaus deckte das Dach des Pfarrhauses mit ins-
gesamt 6000 Holzschindeln.

Der Gedenkort in Lucmapata; 1859 starben dort 6 Tiroler:innen 
bei einem Murenunglück.
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Merilyn Witting, Emanuel Bachnetzer, öster. Botschafterin Renate 
Kobler und Auslandsdiener aus Silz, Lukas Haslwanter.
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Die Pozucinos Fabrizio Baumann und Bianca Köhel zu Besuch in 
Silz.
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Ehrenobmann Rudi Heinz, Ehrenobmann Eugen Feichtinger, Ob-
mann-Stv. Caroline Heinz, Michaela Ofner, Bürgermeisterin von 
Haiming und Helmut Dablander, Bürgermeister von Silz bei der 
Pozuzo Gala in Silz.
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Auftritt der ersten Bläsergruppe am Kirchplatz in Pozuzo.
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Die Einsatzgruppe der Bergrettung Pozuzo vor dem Gemeinde-
haus.
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Jahreshauptversammlung SV Silz
Rückblick auf ein sehr erfolgreiches Sportjahr
Bei der Jahreshauptversammlung am 30. Jänner konnten 
wieder zahlreiche Vertreter:innen aller Zweigvereine und 
Sektionen sowie geladene Ehrengäste begrüßt werden.
Die Obleute berichteten über sehr erfolgreiche Vereinsar-
beit und großartige Erfolge. Auch an dieser Stelle möchten 
wir allen dazu noch einmal ganz herzlich gratulieren.
Auch Neuwahlen standen heuer wieder am Programm 
und wurden entsprechend den Statuten durchge-
führt. Der bestätigte Vorstand bedankte sich für das 
Vertrauen und wird sich weiterhin mit großem Elan 
und mit Begeisterung für unseren Verein einsetzen.  
Das aktuelle Präsidium: Präsident Martin Oberwalder, Vize-
präsidenten Harald Larcher und Gerfried Neurauter, Kas-
sier Reinhard Oppeneiger, Schriftführer Ewald Knausz und 
Organisationsreferentin Daniela Holaus.
Neben den großartigen sportlichen Leistungen wurden 
an diesem Abend auch zwei Mitglieder für ihr besonderes 
Engagement zum Wohle des Vereins ausgezeichnet. Beate 
Seethaler erhielt für ihren langjährigen Einsatz in mehre-
ren Zweigvereinen das Silberne Ehrenzeichen und Ewald 
Knausz, aktiv in mehreren Teilen des Sportvereins - als 
Spieler, Trainer und Funktionär - wurde mit dem Goldenen 
Ehrenzeichen ausgezeichnet. 
Eine besonders herzliche Geste machte einmal mehr deut-
lich, wie stark das Gemeinschaftsgefühl im Sportverein ist. 
Der Zweigverein Turnen gedachte einem langjährigen, 
geschätzten Mitglied, das im vergangenen Jahr verstor-
ben war, und stimmte im Anschluss an den Bericht eines 
ihrer liebsten Lieder an. Ein Moment, der tief bewegte und 
die Verbundenheit innerhalb der Gemeinschaft spürbar 

machte.
Unser Dank gilt allen Obleuten, Funktionär:innen und 
Mitgliedern für ihre großartige und wertvolle Arbeit 
für unseren Sportverein. Ohne Unterstützung unserer 
Sponsor:innen und besonders der Gemeinde wäre vieles 
nicht so möglich, wie es derzeit ausgeübt wird. Auch hier 
gilt unser ganz besonderer Dank.

SV Silz 1930 – Präsident Martin Oberwalder

Goldenes Ehrenzeichen für Ewald Knausz
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Unsere Mitglieder mit ganz besonderen sportlichen Leistungen – 
der SV Silz ist sehr stolz auf euch Silbernes Ehrenzeichen für Beate Seethaler

Der neue, wiedergewählte Vorstand gemeinsam mit Ehrengästen 
des Abends

Tradition bewahren, Gemeinschaft leben
Die Zeiten verändern sich, das betrifft auch die Vereine. 
Um den heutigen Anforderungen gerecht zu werden und 
gleichzeitig unsere Traditionen weiterzuführen, suchen wir 
neue Mitglieder, die unseren Verein aktiv oder passiv unter-
stützen möchten.
Der Kameradschaftsbund Silz steht für Tradition, Kamerad-
schaft und Zusammenhalt. Bei traditionellen Ausrückungen 
im Dorf sowie bei Veranstaltungen des Tiroler Kamerad-
schaftsbundes nehmen wir einen wichtigen und geschätz-
ten Platz ein.
Damit wir unseren Verein auch in Zukunft in guter Stärke 
präsentieren können, freuen wir uns über neue Mitglieder, 
Frauen und  Männer,  die Interesse an Tradition, Gemein-
schaft und aktivem Vereinsleben in unserem Dorf haben.
Gemeinsam tragen wir Werte weiter und gestalten die Zu-
kunft unseres Vereins.

Bei Interesse oder Fragen freuen wir uns über eine Kontakt-
aufnahme!	                 Obmann Peter Köfler 0699/10921368

Neues vom Seniorenbund - Ortsstelle Silz
Der Tiroler Seniorenbund vertritt die Interessen der älteren 
Generation. Die Ortsgruppe Silz, gegründet im Jahr 1974, 
wird seit der letzten Vollsammlung im Dezember 2025 vom 
neu gewählten Ausschuss geführt. Dieser setzt sich aus dem 
Obmann Christoph Scheiring, der Obmann Stvin. Manuela 
Föger, dem Kassier Helmuth Mader, dem Schriftführer Karl 
Heinz und den beiden Rechnungsprüferinnen Margreth 
Strasser und Paula Heinz zusammen.
Der Verein zählt dzt. 137 Mitglieder, der sich aus 
Pensionist:innen, Rentner:innen aber auch Anwärter:innen 
auf eine Pension oder Rente zusammensetzt.
Der Mitgliedsbeitrag beträgt jährlich 31.--€ für Einzelper-
sonen und 21.--€ für Lebenspartner als Anschlussmitglieder.
Die Mitgliedschaft beim Tiroler Seniorenbund bringt eine 
Vielzahl an Leistungen mit sich, wie kostenlose Beratungen 
in Fragen der Sozialversicherung und Sozialbereiche sowie 
Hilfestellung in allen Notlagen.
Fünf Mal im Jahr erhalten unsere Mitglieder die Zeitschrift 
„HORIZONTe“ gratis ins Haus geliefert. Bei Reisen, Aus-
flügen, Urlaubs- und Erholungsaktionen erleben unsere 
Senior:innen Unterhaltung und Geborgenheit in einer ak-
tiven Gemeinschaft.
Unsere geplanten Ausflüge im Jahr 2026
Für jede Fahrt werden pro Mitglied ca. 25,- Euro an Fahrtko-
sten-Beteiligung eingehoben. Der Rest wird aus der Vereins-

kasse bezahlt.

08. April:	 Besuch des Steinbockzentrums 
		  in St. Leonhard
13. Mai:		 Fahrt zum Lautersee bei Mittenwald
17. Juni:	 Fahrt zur Seiser Alm
08. Juli:		 Fahrt nach Mieders – Maria Waldrast
26. August:	 Fahrt zu den Tettnanger Hopfengärten
16. September:	 Fahrt ins Kleinwalsertal
07. Oktober:	 Fahrt zur kulturellen Marmor 
		  Genussführung nach Laas
09. November:	 Törggelen

Sollten wir deine Aufmerksamkeit und dein Interesse ge-
weckt, dann werde auch du Mitglied und melde dich beim 
Obmann (+43 677 61050683) oder dessen Stvin (+43 677 
64060818).		               Christoph Scheiring/Karl Heinz

Der Vorstand des Seniorenbundes Silz
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Veranstaltungen 2026
Fr, 17. April	 Vortrag zur Gewaltprävention
		  Jugendheim / 16:00 Uhr

Sa, 18. April	 Jägerschießen
		   KK Schießstand - Wasserfall / ab 9:00 Uhr

Do, 23. April	 Gemeinderatssitzung
		  Gemeinde Silz / 19:00 Uhr

Sa, 25. April	 Blaulichtball
		  Gemeindesaal / ab 19:00 Uhr

Sa, 02. Mai	 Muttertagsausflug
		  Ganztägig

So, 03. Mai	 Florianifeier
		  Feuerwehr Silz / ab 09:00 Uhr

Sa, 09. Mai	 Maimarkt
		  Josef-Tiefenthaler-Platz / ab 09:00 Uhr

So, 17. Mai	 Segnung Probelokal und  
		  Feuerwehrauto, ELSi-Auto
		  Gemeindesaal / ab 09:00 Uhr

Fr, 29. Mai	 Gemeinderatssitzung
		  Gemeinde Silz / 19:00 Uhr

Fr, 12. Juni	 Vatertagskonzert Männerchor 
		  Jugendheim / 20:00 Uhr

Mo, 29. Juni	 Patrozinium Peter & Paul
		  Pfarrkirche Silz / 09:00 Uhr

Fr, 03. Juli	 Gemeinderatssitzung
		  Gemeinde Silz / 19:00 Uhr

So, 30. August	 Gipfelmesse Faltegarten
		  Uhrzeit wird noch bekanntgegeben

		

Rätselspaß für Groß und Klein

Fehlersuchbild - Das rechte Bild unterscheidet sich vom linken durch 5 Fehler!
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Rätsel für aufmerksame Leser:innen
Für das Lösungswort die Buchstaben der farbig markierten Felder unten einsetzen.
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Die 3. Klassen der Mittelschule Silz besuchten den "Genialen Holztag" in Imst, ein spannendes Event rund um das Thema "Holz" und 
handwerkliche Berufe. An verschiedenen Stationen zeigten die Schüler:innen handwerkliches Geschickt und Kreativität.

Willkommen in Silz - Neugeborene 

Antonia Ambrosi

August Otto Perwög
Emilio Mayregger

Wie heißt der Silzer Bürgermeister 
mit Vornamen? (Hinweis: Seite 4)

Wozu lud die Gemeinde am 21. März? 
(Hinweis: Seite 5)

Wie heißt ein "geschützter Land-
schaftsteil" in Silz?(Hinweis: Seite 7)

Wie sagen die Silzer:innen "schön"? 
(Hinweis: Seite 7)

Wieviele Tipps zur Energieoptimie-
rung sind auf Seite 8 zu finden?
Wie heißt ein radioaktives Edelgas? 
(Hinweis: Seite 10)

Anderes Wort für den Silzer Eislauf-
platz? (Hinweis: Seite 9)

Wie sagen die Silzer:innen zu einem 
Putzfetzen noch? (Hinweis: Seite 7)

Wie heißt die bunte Jahreszeit? 
(Hinweis: unter anderem auf Seite 14)

Was besuchten die 3. Klassen der 
VS in Telfs? (Hinweis: Seite 18)

Was brannte am 5. März in Silz?
(Hinweis: Seite 23)

Anderes Wort für Schottenrock?
(Hinweis: Seite 25)

Wie heißt die Partnergemeinde von 
Silz? (Hinweis: Seite 26)

Welche Stadt besuchten die 4. Klassen 
der Mittelschule? (Hinweis: Seite 20)

Was spielt bei "Schneewittchen" eine 
große Rolle? (Hinweis: Seite 19)
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